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Energie der 
Sonne im 
Regenwald

Weitere Informationen: klimabuendnis.org

Unser Partner vor Ort: 
FORMABIAP 

Das Ausbildungsprogramm 
für bilinguale LehrerInnen 
im peruanischen Amazonas-
gebiet ist seit 2005 Koope-
rationspartner des Klima-
Bündnis e.V. 

FORMABIAP hat das Thema 
Klimawandel und erneuer-
bare Energien in das Curri-
culum aufgenommen und 
bietet seinen Studierenden 
praktische Beispiele und 
Projekte zur nachhaltigen 
Gemeindeentwicklung. Die 
angehenden LehrerInnen 
erarbeiten mit den  Ge-
meinden Projektideen und 
Modelle z.B. zur Finanzie-
rung der Solarlampen.

In 2014 wurden dem Ausbil-
dungsprogramm über 200 
Solarlampen zur Verfügung 
gestellt, Fortbildungspro-
gramme entwickelt und 
Werkstätten ausgebaut.

www.formabiap.org

Nachhaltige Entwicklung mit Sonnenenergie
Weltweit ist nur die Hälfte aller Haushalte an ein Stromnetz angeschlos-
sen. In Peru haben zum Bespiel nur ca. 65 % der Bevölkerung Zugang zur 
öffentlichen Stromversorgung. Vor allem die ländliche und indigene Bevöl-
kerung in abgelegenen Dörfern – wie im Amazonasgebiet – ist betroffen.
Da viele Gemeinden keinen Zugang zu Elektrizität haben, sind Petroleum-
lampen oder batteriebetriebene Leuchten die einzige Beleuchtung. Hier-
bei ist zu bedenken, dass es bereits ab 18 Uhr dunkel wird und Arbeiten 
und Lernen dann kaum möglich ist. Zusätzlich sind Rauch- und Rußent-
wicklung wie auch das dunkle Licht der Petroleumlampen gesundheits-
schädlich; teure Batterien können nicht entsorgt werden und gefährden 
die Umwelt. 
Die Alternative: In Zusammenarbeit mit dem Ausbildungsprogramm für 
indigene LehrerInnen (FORMABIAP) und der nationalen Organisation indi-
gener Völker Perus (AIDESEP), richtete das Klima-Bündnis eine Werkstatt 
für den Zusammenbau von mobilen Solarlampen und -modulen ein.
Gemeinsam mit der Partnerorganisation Pro Vita Andina e. V. konnte das 
Projekt in den letzten Jahren weiter ausgebaut werden – weitere Werk-
stätten sind in Planung. Mittlerweile konnten über 1.000 Solarlampen und 
-module in den Gemeinden verteilt werden.
Die Solarlampen werden von den Gemeinden im Regenwald stark nachge-
fragt. Zudem konnte SOLUX die Technologie weiter optimieren: Durch län-
gere Akkulaufzeit und LEDs statt Energiesparlampen sind die Leuchten 
noch effizienter! Auch Mobiltelefone können angeschlossen werden.
Unser Ziel ist der weitere Ausbau erneuerbarer Energien in den indigenen 
Gemeinden. Neben der Solarenergie liegt in der Nutzung von Wasserkraft 
mit Kleinanlagen ein wichtiges Potential für eine nachhaltige Entwicklung.


